
Stand: Oktober 2015                Anlage 2 zum Überwachungskonzept Umwelt 

Übersicht der Überwachungskategorien nach Fachbereichen 
 
V= Vor-Ort-Überwachung (V1, V2 siehe Überwachungskonzept), D= Dokumentenprüfung (D1, D2 siehe Überwachungskonzept), AÜ= Anlassüberwachung, RÜ=Regelüberwachung, RÜ-Tab=Tabelle Regelüberwachungen im Modul, ÜKategorie=Überwachungskategorie, ÜIntervall=Überwachungsintervalle 

 
Fachbereich Wasser 
 
Für alle Kategoriengruppen wird die Überwachungstätigkeit im FIS abgebildet. 

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

W1 Anlagen der Öffentlichen 
Wasserversorgung 

oWB, 
uWB 

§§ 100, 101 WHG, § 55 Abs. 1 SächsWG i. V. 
m. § 50 Abs. 4 WHG, § 55 Abs. 2, §§ 59, 106 
SächsWG, § 2 Abs. 1 und § 6 BauTech-
PrüfVO 

          

W1.1 Wassergewinnungsanlagen s. o.  a) § 50 Abs. 4 und §§ 100, 101 WHG, §§ 26, 
59 und 106 SächsWG, § 6 BauTechPrüfVO  

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Bauzustand, Einzäunung SZ1, Zustand der Fassungsanlage, 
Geländenutzung, Beschilderung, Dachentwässerung, Sicherheits-
einrichtungen, Be- u. Entlüftung, Entwässerungseinrichtungen ein-
schließlich Schlammaufbereitung u. -entsorgung, hydraulische Ein-
richtungen, Korrosionsschutz, Materiallagerung, Lagerung wgS, Ge-
ländesicherung, Einsichtnahme in Betriebsunterlagen 

V    X X Ermessen Ermessen   

  s. o.  b) §55 Abs. 2 und §§ 59, 106 SächsWG, § 6 
BauTechPrüfVO  

b) Bauüberwachung/-abnahme. 
z. B. Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung, Prüfung der 
Anlage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen sowie 
die Einhaltung der Bedingungen und Auflagen, Materiallagerung, 
Lagerung wgS, Geländesicherung, Erarbeitung Abnahmeschein 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

W1.2 Wasseraufbereitungsanlagen s. o.  a) s. o a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Bauzustand, Sicherheitseinrichtungen, Entwässerungseinrich-
tungen einschließlich Schlammaufbereitung u. -entsorgung, Korro-
sionsschutz, Materiallagerung, Lagerung wgS, Einsichtnahme in Be-
triebsunterlagen 

V    X X Ermessen Ermessen   

  s. o.  b) s. o. b) s. o. V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme  

W1.3 Sonstige Anlagen der Wasser-
versorgung 
 

s. o.  a) §§, 100, 101 WHG, § 55 Abs. 2 und §§ 59, 
106 SächsWG, § 6 BauTechPrüfVO 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Bauzustand, Sicherheitseinrichtungen, Korrosionsschutz, La-
gerung wgS, Einsichtnahme in Betriebsunterlagen 

V    X     

  s. o. b) s. o. b) s. o. V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme  

W2 Abwasseranlagen zur Be-
handlung kommunaler Ab-
wässer 

oWB, 
uWB 

§§ 60, 61, 100, 101 WHG, § 55 Abs. 2 und §§ 
26, 59, 106 SächsWG, § 6 BauTechPrüfVO, 
EigenkontrollVO 

          

W2.1 bis 2.000 EW uWB a)  §§ 60, 61, 100, 101 WHG, § 55 Abs. 2 und 
§§ 26, 59, 106  SächsWG, § 6 BauTech-
PrüfVO 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Anlagen- und Betriebssicherheit, insbesondere Bauzustand,  
Betriebstagebuch, Eigenkontrolle, Funktionssicherheit der vorhan-
denen Bauwerke und Anlagenteile, Anlagensicherung (öffentliche 
Sicherheit), Lagerung wgS , Einleitstelle am Gewässer 

V    X X Ermessen Ermessen  

  uWB b) §§ 60, 61 WHG, §55 Abs. 2 und §§ 26, 59, 
106 SächsWG, § 6 BauTechPrüfVO 

b) Bauüberwachung/-abnahme  

z. B. Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung, Prüfung der 
Anlage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen,  Lage-
rung wgS, sowie die Einhaltung der Bedingungen und Auflagen, Er-
arbeitung Abnahmeschein 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

W2.2 > 2.000 bis 10.000 EW uWB a) s. o. a) s. o. V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren  

  uWB b) s. o. b) s. o. V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

  uWB c) EigenkontrollVO  c) Prüfung des Jahresberichtes entsprechend der Ei-
genkontrollVO für Abwasseranlagen 

  D  X X jährlich jährlich Die EigenkontrollVO wird im Nachgang 
angepasst (ab 2 Tsd. EW). 

W2.3 > 10.000 bis 100.000 EW uWB a) s. o. a) s. o. V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren  

  uWB b) s. o. b) s. o. V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

  uWB c) s. o. c) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W2.4 > 100.000 EW oWB a) s. o. a) s. o. V    X X Ermessen jährlich  

  oWB b) s. o. b) s. o. V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

  oWB c) s. o.  c) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W2.5 Sonstige Abwasseranlagen oWB, 
uWB 

a) s. o. a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Anlagen- und Betriebssicherheit, insbesondere Bauzustand,  
Funktionssicherheit der vorhandenen Bauwerke und Anlagenteile, 
Anlagensicherung (öffentliche Sicherheit), Lagerung wgS  

V    X    oWB ist nur für Anlagen der Spalte 1 zu-
ständig 

  oWB, 
uWB 

b) s. o. b) s. o. 
 
 
 
 
 
 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 
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Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

W3 Industrielle Abwasserbehand-
lungsanlagen 

oWB, 
uWB 

BlmSchG, §§ 60, 61, 100, 101 WHG, § 55 
Abs. 2 und §§ 26, 59, 106 SächsWG, § 6 
BauTechPrüfVO,  

         gen.-bedürftig nach BlmSchG 

W3.1 Industrielle Abwasserbehand-
lungsanlagen von genehmigten 
BImSchG-Anlagen 

s. o. a) §§ 60, 61, 100, 101 WHG, § 55 Abs. 2 und 
§§ 26, 59, 106 SächsWG, § 6 BauTech-
PrüfVO 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Anlagen- und Betriebssicherheit, insbesondere Bauzustand, 
Betriebstagebuch, Eigenkontrolle, Funktionssicherheit der vorhan-
denen Bauwerke und Anlagenteile, Anlagensicherung (öffentliche 
Sicherheit), Lagerung wgS , Einleitstelle am Gewässer 

V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren  

  s. o. b) s. o. b) Bauüberwachung/-abnahme 
Prüfung der Anlage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plä-
nen sowie d. Einhaltung der Bedingungen u. Auflagen, Erarbeitung 
Abnahmeschein 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

  s. o. c) EigenkontrollVO   c) Prüfung des Jahresberichtes entsprechend der Ei-
genkontrollVO  

  D  X X jährlich jährlich  

W3.2 sonstige Industrielle Abwasser-
behandlungsanlagen 

s. o. a) §§ 60, 61, 100, 101 WHG, § 55 Abs. 2 und 
§§ 26, 59, 106 SächsWG, § 6 BauTechPrüfVO 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 

z. B.: Anlagen- und Betriebssicherheit, insbesondere Bauzustand, Be-
triebstagebuch, Eigenkontrolle, Funktionssicherheit der vorhande-
nen Bauwerke und Anlagenteile, Anlagensicherung (öffentliche Si-
cherheit), Lagerung wgS , Einleitstelle am Gewässer 

 V   X     

  s. o. b) s. o. b) Bauüberwachung/-abnahme 
Prüfung der Anlage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen 

sowie d. Einhaltung der Bedingungen u. Auflagen, Erarbeitung Ab-
nahmeschein 

 V   X     

  s. o. c) EigenkontrollVO   c) Prüfung des Jahresberichtes entsprechend der Ei-
genkontrollVO  

  D  X     

W4 Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen 

oWB, 
uWB 

§ 1, § 3 SächsImSchZuVO, § 62, 63 WHG, § 
52 Abs. 2 bis 4, §§ 53 und 55 i. V. m. § 1 
Abs. 1 SächsWG a. F. und § 106 SächsWG 

          

W4.1 Anlagen zum Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen - in 
Schutzgebieten 

oWB, 
uWB 

a) § 1, § 3 SächsImSchZuVO, § 62, 63 100, 
101 WHG, § 52 Abs. 2 bis 4, §§ 53 und 55 i. V. 
m. § 1 Abs. 1 SächsWG a.F. und § 106 
SächsWG 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage 
z. B.: Anlagen- und Betriebssicherheit, insbesondere Bauzustand, 
Betriebstagebuch, Eigenkontrolle, Funktionssicherheit der vorhan-
denen Bauwerke und Anlagenteile, Anlagensicherung (öffentliche 
Sicherheit), 

V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren beachte: ÜW-Intervall nach BImSchG, Ab-
stimmung mit Immissionschutzbehörde  

  oWB, 
uWB 

b) s. o.  b) Prüfung von Sachverständigen Berichten 
 

  D  X     

W4.2 Anlagen zum Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen - au-
ßerhalb von Schutzgebieten 

uWB a) § 62, 63, 100, 101 WHG, § 52 Abs. 2 bis 4, 
§§ 53 und 55 i. V. m. § 1 Abs. 1 SächsWG a.F. 
und § 106 SächsWG 

a) s. o. V    X     

  uWB b) s. o. b) s. o.   D  X     

W4.3 
 

Rohrleitungsanlagen zum 
Transport von wassergefähr-
denden  Stoffen im Sinne von § 
2 Abs. 1 RohrFLtgV 

oWB,  a) § 62, 63, 100, 101 WHG, § 52 Abs. 2 bis 4, 
§§ 53 und 55 i. V. m. § 1 Abs. 1 SächsWG a.F. 
und § 106 SächsWG, RohrFLtgV, § 20 UVPG 

a) Anlagenkontrolle: 
Überwachung der Einhaltung von Rechtspflichten und von Neben-
bestimmungen behördlicher Entscheidungen 

V    X     

  oWB,  b) § 4 (2) RohrFLtgV  b) Berichtspflicht   D  X     

W5 Talsperren, Wasserspeicher 
und Rückhaltebecken  

oWB 

 

§§100, 101 WHG, §§ 19, 67, 68 und 106 
SächsWG, VwV Stauanlagen 

          

W5.1 Talsperren, Wasserspeicher 
und Rückhaltebecken  

oWB 
 

a) §§100, 101 WHG, §§ 19, 67, 68 und 106 
SächsWG, VwV Stauanlagen  

Speicheranlagen mit mehr als 5 m Dammhöhe und 
mehr als 100.000 m

3
 Inhalt 

a) Anlagenkontrolle: Begehung und Überprüfung der 
Anlage  

z. B. Funktionsfähigkeit, Kontrolle der Eigenüberwachung, Einhal-
tung Genehmigungsbescheid und Bewirtschaftungsrichtlinie, Einhal-
tung Betriebs- u- Bedienungsvorschriften, Lagerung wgS  

V    X X in mehrjähri-
gem Abstand 

1 x in 2 Jahren  

  oWB 
 

b) s. o. b) Bauüberwachung/-abnahme. 
Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung, Prüfung der An-
lage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen sowie die 
Einhaltung der Bedingungen und Auflagen, Lagerung und Umgang 
mit wgS, Erarbeitung Abnahmeschein. 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

  oWB c) VwV Stauanlagen c) Prüfung der Ergebnisse der Eigenüberwachung   D  X X jährlich jährlich  

W5.2 Sonstige Speicher  oWB, 
uWB 

a) §§100, 101 WHG, §§ 19, 67, 68 und 106 
SächsWG 

Speicheranlagen unter 5 m Dammhöhe, kleiner 
100.000 m

3
 Inhalt 

a) s. o. 

V    X X Ermessen Ermessen  1 x in 3 bis 5 Jahren 

  oWB, 
uWB 

b) s. o. b) s. o. 
 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

W6 Sonstige Anlagen oWB, 
uWB 

§§ 35, 36, 100 und 101 WHG, §§ 19, 21, 26, 
67 und 68 SächsWG 

          

W6.1 Wasserkraftanlagen s. o.  a) §§ 35, 36, 100 und 101 WHG, §§ 19, 21 
und 106 SächsWG 

a) Anlagenkontrolle:  
Begehung und Überprüfung der Anlage, z. B.: Mindestabgabe, 
Stauhöhe, Rechengutentsorgung, weitere Regelungen des Geneh-
migungsbescheides (Wasserentnahme), Lagerung wgS 

V    X X Ermessen Ermessen  

  s. o.  b) s. o. b) Bauüberwachung/-abnahme:  
Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung, Prüfung der An-
lage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen sowie die 
Einhaltung der Bedingungen und Auflagen,  Lagerung und Umgang 
mit wgS,  Erarbeitung Abnahmeschein 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 
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Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

  s. o.  c) §21 SächsWG c) Berichtspflicht betreffend Anzeige des Beginns der Instandset-

zung und der Inbetriebnahme von Wasserkraftanlagen 
  D  X     

W6.2 Wehranlagen s. o.  a) §§ 35, 100 und 101 WHG, §§ 19, 21, 26  
und 106 SächsWG 

a) Anlagenkontrolle:  
     Begehung und Überprüfung der Anlage, z. B.: Mindestabgabe, 

Stauhöhe, Rechengutentsorgung, weitere Regelungen des Geneh-
migungsbescheides 

V    X     

  s. o.  b) s. o. b) s. o.  V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 

W 6.3 Gewässerausbauvorhaben, 
Maßnahmen in, an, unter und 
über Gewässern 

s. o.  b) §§  67, 100, 101 WHG, §§ 19, 21, 26 und 
106 SächsWG 
 

b) Bauüberwachung/-abnahme:  
Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung, Prüfung der An-
lage auf Übereinstimmung mit den genehmigten Plänen sowie die 
Einhaltung der Bedingungen und Auflagen, Lagerung und Umgang 
mit wgS 

V    X    b) mindestens 1x bei Abnahme 
 

W6.4  GW-Messstellen s. o.  a) §§ 47, 48  WHG, § 106 SächsWG a) Zustandsprüfung  V   X     

W7 Wasserentnahme oWB 
uWB 

§§ 9, 10, 100, 101 WHG, §§ 91 und 106 
SächsWG 

          

W7.1 Wasserentnahme aus Oberflä-
chengewässern 

oWB, 
uWB 

a) §§ 9, 10, 100, 101 WHG, § 106 SächsWG a) Einhaltung der Erlaubnis V    X    sofern die Gewässerbenutzung mit einer 
Wasserbenutzungsanlage verbunden ist, 
ist die Überwachung im Sinne einer kom-
plexen Überwachung durchzuführen in 
Verbindung mit der Überwachung nach 
der Kategorie W 1, W2, W 3 oder W6 

  oWB b) § 91 SächsWG b) Erklärung zur Wasserentnahmeabgabe – Festset-
zung der Abgabe 

  D  X X jährlich jährlich  

W7.2 Grundwasserentnahme, ein-
schließlich Bauwasserhaltung 

oWB, 
uWB 

a) s. o. a) s. o.  V   X    sofern die Gewässerbenutzung mit einer 
Wasserbenutzungsanlage verbunden ist, 
ist die Überwachung im Sinne einer kom-
plexen Überwachung durchzuführen in 
Verbindung mit der Überwachung nach 
der Kategorie W 1, W2, W 3 oder W6 

  oWB b) s. o. b) s. o.    D  X X jährlich jährlich  

  oWB 
uWB 

c) §§ 9, 10, 100, 101 WHG, §§ 106 SächsWG c) Prüfung von Monitoringberichten   D  X    nur bei Bauwasserhaltung 

W7.3 
 

Freihaltung von Lagerstätten oWB, 
uWB 

a) §§ 9, 10, 100, 101 WHG, § 106 SächsWG Grundwasserabsenkung zur Freihaltung von Lager-
stätten 
a) Einhaltung des Genehmigungsbescheides; 

Messstellen, Monitoring, Lagerung und Umgang 
mit wgS 

V    X    beachte Oberbergamt ist Sonderwasser-
behörde 

  oWB b) s. o.  b) Kontrolle der Ergebnisse der Eigenüberwachung/ 
Erklärung der Wasserentnahmeabgabe 

  D  X X jährlich jährlich  

W8 Abwassereinleitung oWB , 
uWB 

§§ 9, 10, 57, 61, 100, 101 WHG, § 106 
SächsWG, § 4 AbwAG in Verbindung mit 
SächsAbwAG , § 6 AbwVO 

         Die Überprüfung der Jahresberichte ent-
sprechend EigenkontrollVO der Katego-
rien W8.1 bis W8.4 sind in der Gruppe W2 
verortet. 

W8.1 Kommunal bis 2.000 EW oWB, 
uWB 

a) §§ 9, 10, 57, 61, 100, 101 WHG, § 106 
SächsWG,  

a) Einhaltung der Erlaubnis – Gewässeraufsicht 
Einleiterüberwachung (i.d.R. Probenahme mit einer Kurzkontrolle 
der Abwasseranlagen, Betriebstagebuches) 

V    X X 5 x Jahr  5 x in 3 Jahren für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB b) § 4 AbwAG in Verbindung mit -
SächsAbwAG, § 6 AbwVO 

b) Vollzug des Abwasserabgabegesetzes – Festset-
zung der Abgabe 

  D  X X jährlich jährlich  

W8.2 Kommunal > 2.000 bis 10.000 
EW 

oWB, 
uWB  

a) s. o. a) s. o. V    X X 5 x Jahr  5 x in 3 Jahren für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB b) s. o. b) Vollzug des Abwasserabgabegesetzes – Festset-
zung der Abgabe 

  D  X X jährlich jährlich  

W8.3 Kommunal > 10.000 bis 
100.000 EW 

oWB, 
uWB 

a) s. o. a) s. o. V    X X 5 x Jahr  5 x im Jahr für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB  b) s. o. b) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W8.4 Kommunal > 100.000 EW oWB, 
uWB 

a) s. o. a) s. o. V    X X 5 x Jahr  6 x im Jahr für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB  a) s. o. 
 

b)  

b) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W8.5 industriell und gewerblich ohne 
Anforderung vor Vermischung 

oWB, 
uWB 

a) s. o. a) s. o. V    X X 5 x Jahr  3 x im Jahr für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB b) s. o. b) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W8.6 industriell und gewerblich mit 
Anforderung vor Vermischung 

oWB, 
uWB 

a) s. o. a) s. o. V    X X 6 x Jahr  6 x im Jahr für uWB nur Anlassüberwachung 

  oWB b) s. o. b) s. o.   D  X X jährlich jährlich  

W8.7 Indirekteinleiterüberwachung oWB 
uWB 

a) §§ 58, 59, 61, 100 und 101 WHG, §§ 53 
und 106 SächsWG 

a) Gewässeraufsicht 
     Einleiterüberwachung (i.d.R. Probenahme mit einer Kurzkontrolle 

der Abwasseranlagen, Betriebstagbuch) 

V    X     

  oWB, 
uWB 

b) § 6 EigenkontrollVO c) Überprüfung der Jahresbericht entsprechend Ei-
genkontrollVO 

 

  D  X X Ermessen Ermessen 
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Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

W9  Gewässerschau uWB §§ 100, 101 WHG, §§ 46, 93 und 106 
SächsWG 

          

W9.1 oberirdische Gewässer s. o. §§ 100, 101 WHG, §§ 93 und 106 SächsWG Gewässeraufsicht 
Zustandsprüfung, Überschwemmungs- und Hochwasserentstehungs-
gebiete sowie Gewässerrandstreifen und der ordnungsgemäße Zu-
stand von Benutzungsanlagen und Anlagen im Sinne von § 91 
SächsWG sind einzubeziehen  

V    X X Ermessen Ermessen Planung und Auswertung erfolgt nach 
Oberflächenwasserkörpern (OWK) 

W9.2 von festgesetzten Wasser-
schutzgebieten, Heilquellen-
schutzgebieten 
 

s. o. §§ 100, 101 WHG, § 46, 93 und 106 
SächsWG 

Gewässeraufsicht 
Einhaltung der Schutzzonenbestimmungen, Verbote, Nutzungsbe-
schränkungen, Handlungspflichten 

V    X X Ermessen Ermessen  

W10 Wassergefährdende Vorfälle oWB, 
uWB 

§§ 100 und 101 WHG, § 106 SächsWG           

W10.1 s.o. s. o. §§ 100 und 101 WHG, § 106 SächsWG Überwachung der Durchführung von Maßnahmen, 
die aufgrund von Vorfällen mit wassergefährdeten 
Stoffen und anderen Vorfällen mit Gewässerverun-
reinigungen angeordnet sind 

 V   X     
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Fachbereich Abfall, Altlasten, Bodenschutz 
 
Für die Kategoriengruppen A1, A2 und A3 wird die Überwachungstätigkeit im FIS abgebildet. 
Für die Kategoriengruppen A5.1, A5.2 und A6.1 wird das Bestandsverzeichnis aus dem FIS übernommen. 

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

A1 Abfallstrom gefährlicher 
Abfälle und Abfallverbrin-
gung 
(ohne A3) 

uAB  
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 
gem. § 2 
AboZu-
VO 

KrWG, Abfallverbringungsgesetz; NachwV, 
AltholzV; AltölV, AltfahrzeugV, ElektroG, EfbV, 
Sächsisches Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzgesetz, GewAbfV, PCBAbfV, BefErlV, 
Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 über die Ver-
bringung von Abfällen 

Überwachung der Abfallbewirtschaftung, insb. ASN 
nach AW, Bereitstellung, Überlassung, Entsorgung 
nach gesetzlichen Pflichten (Abfallhierarchie, Ge-
trennthaltung, Vermischungsverbote, Dokumentations- 
und Berichtspflichten), Einhaltung von Bestimmungen 
in behördlichen Entscheidungen und AO zum Abfall-
recht, z. B. Bilanzpflichten. 

        Die Überwachung des Abfallstroms erfolgt 
durch das eANV und das Sonderabfall-
system ASYS unter Beachtung regionaler- 
und branchenspezifischer Schwerpunkt-
setzungen. 

A 1.1 Großerzeuger, gefährlicher 
Abfälle größer 20 t/a 

s. o., 
 

a) § 47 (2) KrWG - Allg. Überwachung, § 49 (1) 
KrWG Registerpflichten, § 49 (4) KrWG 

a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Nachweispflichten sowie im Rahmen des Vollzugs 
der NachwV i. V. m. dem eANV incl. Prüfung Registerpflichten 

V    X X Ermessen 
 

Ermessen 
 

Die Tonnenangaben in der Spalte ÜKate-
gorie sind Richtwerte, da sich die Prüfung 
der Mengenschwellen  auf das Vorjahr der 
Planphase bezieht und nicht sichergestellt 
ist, dass die Mengenschwelle im Überwa-
chungsjahr erreicht wird. 

   b) § 3 (1) NachwV b) Dokumentenprüfung 
Entsorgungsnachweise, Begleitscheine 

   D X     

A 1.2 Kleinerzeuger, gefährlicher 
Abfälle kleiner 20 t/a 

s. o a) § 47 (2) KrWG - Allg. Überwachung  a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Nachweispflichten sowie im Rahmen des Vollzugs 
der NachwV i. V. m. dem eANV 

 V   X X Ermessen 
 

Ermessen 
 

s. o., 
regelmäßig nach regionen-/ branchenspe-
zif. Schwerpunkten  
kleiner 20 t/a 1x in 5 Jahren 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

A1.3 Großentsorger, gefährlicher 
Abfälle größer 20 t/a 

s. o. a) s. o. a) s. o. V    X X Ermessen 
 

Ermessen 
 

s. o. 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

A1.4 Kleinentsorger, gefährlicher 
Abfälle kleiner 20 t/a 

s. o. a) s. o. a) s. o.  V   X X Ermessen 
 

Ermessen 
 

s. o. 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

A1.5 Abfallbeförderungskontrolle s. o. a) s. o. a) s. o.  V   X     

   b) s. o. b) s. o., Sammelentsorgungsnachweise    D X    Beförderer sind im Rahmen der Sam-
melentsorgung und der hierbei verwende-
ten Begleit-, Übernahmescheine relevant 

A1.6 Händler und Makler uAB a) s. o. a) s. o.  V   X     

   b) s. o. b) s. o.    D X     

A1.7 Grenzüberschreitende Ver-
bringung von Abfällen 

uAB, LD 
S 

a) s. o., Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 über 
die Verbringung von Abfällen 

a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der ordnungsgemäßen Entsorgung im- und exportierter 
Abfälle (Notifizierung) 

V    X X  Ermessen  

   b) s. o. b) s. o. 
Notifizierungsbögen und Versand  Begleitformulare 

   D X     

A2 Nicht gefährliche Abfälle uAB,  
 
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 
gem. § 2 
AboZu-
VO 

§ 47 (2) KrWG, AbfVerbrG, NachwV, AltholzV; 
AltölV, AltfahrzeugV, ElektroG, EfbV, Sächs-
ABG, GewAbfV, PCBAbfV, BefErlV 

Überwachung des Abfallstroms der nicht gefährlichen 
Abfälle, Einhaltung von Rechtspflichten und Nebenbe-
stimmungen behördlicher Entscheidungen zum Abfall-
recht . 

         

A2.1 Erzeuger mineralischer Ab-
fälle 

s. o. a) s. o., BBodSchG, BBodSchV, WHG a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Abfallbewirtschaftung der mineralischen Abfälle (u. 
a. bei Abriss- oder  Sanierungsmaßnahmen) (ASN nach AW, Bereit-
stellung, Überlassung, Entsorgung nach gesetzlichen Pflichten (Ab-
fallhierarchie, Getrennthaltung, Vermischungsverbote, Dokumentati-
ons- und Berichtspflichten). Einhaltung von Bestimmungen in behörd-
lichen Entscheidungen und AO zum Abfallrecht. Beteiligung in Verfah-
ren anderer Rechtsbereiche (Baurecht, BImSchG,..), Förderung 

 V   X    Überwachung des Abfallstroms der mine-
ralischen Abfälle  

A2.2 Entsorger mineralischer Ab-
fälle 

s. o. a) s. o., BBodSchG, BBodSchV, WHG a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Entsorgung min. Abfälle (insb. Recyclinganlagen, 
Verwertung min. Abfälle) nach gesetzlichen Pflichten. Einhaltung von 
Bestimmungen in behördlichen Entscheidungen und AO zum Abfall-
recht. 

 V   X    Überwachung des Abfallstroms der mine-
ralischen Abfälle 

   b) s. A1.1 b) Prüfung der Abfallregister (uAB)    D X     
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Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
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ÜIntervall SMUL Bemerkung 

A2.3 Erzeuger und Entsorger bio-
gener Abfälle 

s. o. a) s. o., BioAbfV, AbfKlärV   a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Einhaltung der Anforderungen der BioAbfV sowie 
der Ordnungsmäßigkeit und Schadlosigkeit der Verwertung, ).  Einhal-
tung von Bestimmungen in behördlichen Entscheidungen und AO zum 
Abfallrecht. Beteiligung in Verfahren anderer Rechtsbereiche (Bau-
recht, BImSchG) 

 V   X    Überwachung des Abfallstroms der bio-
genen Abfälle 

   b) § 3 (8) BioAbfV, § 4 (9) BioAbfV  b) Berichtspflicht    D X     

A2.4 Großerzeuger sonstiger Ab-
fälle > 100 t/a 

s. o. a) s. o. a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung der Abfallbewirtschaftung der sonstigen Abfälle (ASN 
nach AW, Bereitstellung, Überlassung, Entsorgung nach gesetzlichen 
Pflichten (Abfallhierarchie, Getrennthaltung, Vermischungsverbote, 
Dokumentations- und Berichtspflichten). Einhaltung von Bestimmun-
gen in behördlichen Entscheidungen und AO zum Abfallrecht. Beteili-
gung in Verfahren anderer Rechtsbereiche (Baurecht, BImSchG) 

 V   X X Ermessen Ermessen s. A1.1, 
Überwachung des Abfallstroms sonstiger 
nichtgefährlicher Abfälle, regelmäßig nach 
regionen-/ branchenspezifischen Schwer-
punkten 
(< 100 t/a nicht berücksichtigt) 

A2.5 Großentsorger sonstiger Ab-
fälle > 100 t/a 

s. o. a) s. o. 

 
a) Überwachungen vor Ort 

Überwachung der Entsorgung sonstiger Abfälle g nach gesetzlichen 
Pflichten. Einhaltung von Bestimmungen in behördlichen Entschei-
dungen und AO zum Abfallrecht. 
LDS: Überwachung der Entsorgung örE 

 V   X X Ermessen Ermessen s. o. 

   b) s. A1.1 b) Prüfung der Abfallregister (uAB)    D X     

A2.6 Erzeuger und Entsorger 
sonstiger Abfälle  < 100t/a; 
einschließlich Händler und 
Makler 

s. o. s. o. a) Überwachungen vor Ort  V   X     

    b) Dokumentenprüfung    D X     

A3 Produktverantwortung s. o. § 47 KrWG, §§ 4, 6-13, 20 ElektroG (insofern 
nicht UBA zuständig), §§ 4-10 VerpackV, §§ 4-
10, 12, 14-16, 18 BattG, §§ 3-7, 10 Altfahr-
zeugV 
speziell Marktüberwachung: VO (EG) Nr. 
765/2008, ElektroStoffV, §§ 12-14 VerpackV, 
§§ 3, 17 BattG, §§ 8, 9 AltfahrzeugV, 

Überwachung der Einhaltung  der Pflichten zur Pro-
duktverantwortung bei Elektro- und Elektronikgeräten, 
Verpackungen, Batterien und Fahrzeugen 
speziell Marktüberwachung: Einhaltung von Stoff-
grenzwerten/ -verboten, Kennzeichnungspflichten. 

         

A3.1 Produktverantwortung s. o. a) s. o. a) Überwachungen vor Ort 
Prüfungen bei Herstellern, Importeuren, Vertreibern und Anlagenbe-
treibern. 

 V   X X Ermessen Ermessen Überwachung der Produktverantwortung 
regelmäßig nach regionen-/ branchenspe-
zif. Schwerpunkten  

   b) s. o. b) Dokumentenprüfung 
Prüfungen anhand  der Unterlagen/technischen Dokumentationen  
von  Herstellern, Importeuren, Vertreibern und Anlagenbetreibern 

   D X X Ermessen Marktüberwa-
chung 1/a, 
sonst Ermes-
sen 

speziell Marktüberwachung: Überwa-
chungsinhalt gem. Erlass Ref. 45, 
09/2014 

A4 Deponien LD S 
gem. § 2 
AboZu-
VO 

DepV, BBodSchG, BBodSchV, SächsABG Anlagenüberwachung, Einhaltung von Rechtspflichten 
und Nebenbestimmungen behördlicher Entscheidun-
gen zum Deponiebetrieb 

         

A4.1 Deponien in der Ablage-
rungsphase  

s. o. a) § 12 (4) DepV, § 13 (4) DepV a) Anlagenüberwachung 
Anlagenüberwachung einschließlich Überwachung der Abfallströme 

V    X X DK III – jährlich 
DK II – alle 2a 
DK I – alle 3a 

jährlich bei Baumaßnahmen 1 x je Bauphase 
DK II – K III 
DK I – K II 
DK 0 – K I 

   b) § 13 (1) DepV, § 13 (3) DepV b) Berichtspflichten   D  X     

   c) § 13 (5) DepV c) Jahresbericht   D  X X jährlich jährlich  

A4.2 Deponien in der Stilllegungs-
phase 

s. o. a) s. o.  a) Anlagenüberwachung  

Anlagenüberwachung und Überwachung laufender Stilllegungsmaß-
nahmen 

V    X X DK III – jährlich 
DK II – alle 2a 
DK I – alle 3a 
DK 0 - Ermes-
sen 

1 x in 2 Jahren bei Baumaßnahmen 1 x je Bauphase 
DK II – K III 
DK I – K II 
DK 0 – K I 

   b) s. o. s. o.   D  X     

   c) s. o. s. o.   D  X X jährlich jährlich  

A4.3 Deponien in der Nachsorge-
phase  

s. o. a) s. o.  a) Anlagenüberwachung 
Prüfung des Deponieverhaltens sowie Abschluss der Nachsorgephase 
auf Antrag des Betreibers. 

V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren  

   b) s. o. s. o.   D  X     

   c) s. o. s. o.   D  X X jährlich jährlich  
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A5  
 

Altlasten  uBSB,  
 
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 
gem. § 2 
(2) 
AboZu-
VO 

§15 BBodSchG Erreichung der Erkundungs- und Sanierungsziele gem.  
Altlastenbehandlung und nach Bundesbodenschutz-
recht 

         

A5.1 Altlasten / Altlastenver-
dachts-flächen in der Erkun-
dung 

s. o. a) §15(1) BBodSchG a) Überwachungen vor Ort 
Einhaltung von Rechtspflichten und Nebenbestimmungen behördlicher 
Entscheidungen/Sanierungsanordnungen 

V    X     

A5.2 Altlasten in der Sanierung s. o. a) s. o. a) s.o. V    X     

   b) §15 (3) BBodSchG b) Berichtspflicht Eigenkontrollmaßnahmen    D X     

A6 Bodenschutz - Abgrabun-
gen und Aufschüttungen 
im Rahmen der Rohstoff-
gewinnung 

uBSB, 
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 

KrWG, BBodSchG, BBodSchV, SächsABG Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Bo-
den sowie Abwehr schädlicher Bodenveränderungen 

         

A6.1 Abgrabungen und Aufschüt-
tungen, Wiedernutzbarma-
chung i. R. bergrechtliche 
Wiedernutzbarmachung / 
Verwertung bergbaufremder 
Abfälle 

rechtlich 
OBA, 
Durch-
führung 
LDS 

a) § 47 (2) KrWG ( vgl. A1.1) sowie § 12 (2) 
SächsABG i. V .m. § 7 BBodSchG 

a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung bodenbezogener NB und Planinhalte entsprechend 
bergrechtlicher Zulassung, Ordnungsmäßigkeit und Schadlosigkeit der 
Abfallverwertung. Einhaltung von Rechtspflichten und Nebenbestim-
mungen behördlicher Entscheidungen 

V    X X Ermessen Ermessen  

   b) s. A5.2 b) Berichtspflicht Eigenkontrollmaßnahmen   D  X     

A6.2  Abgrabungen und Aufschüt-
tungen, Wiedernutzbarma-
chung i. R. der Rohstoffge-
winnung nach sonstigem 
Recht 

uBSB, 
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 

a) s. A6.1 a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung bodenschutz- und abfallrechtlicher Nebenbestimmun-
gen aus Genehmigung nach Bau- oder anderem Recht, Ordnungs-
mäßigkeit und Schadlosigkeit der Verwertung, Einhaltung von Rechts-
pflichten und Nebenbestimmungen behördlicher Entscheidungen 

V    X  Ermessen Ermessen  

   b) s. o. b) s.o.   D  X     

A7 Bodenschutz - vorhaben-
bezogen 

uBSB, 
LD S im 
Falle der 
Selbst-
beteili-
gung 

KrWG, BBodSchG, BBodSchV, SächsABG Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Bo-
den sowie Abwehr schädlicher Bodenveränderungen 

         

A7.1 Bodenschutz im Rahmen von 
Planfeststellungen /-
genehmigungen 

s. o. a) s. A6.1 
 

a) Überwachungen vor Ort 
Einhaltung von Rechtspflichten und Nebenbestimmungen behördlicher 
Entscheidungen; bodenbezogene Anforderungen (Nebenbestimmun-
gen, Planinhalte) zur Vermeidung bzw. Minimierung von Beeinträchti-
gungen der Bodenfunktionen bzw. der Beschränkung dieser auf das 
zugelassene Maß sowie zum bodenbezogenen Ausgleich und Ersatz 
(Wiederherstellung von Bodenfunktionen) 

V    X    z. B. Straßenbau, Hochwasserschutz, Lei-
tungsbau 

   b) s. A5.2 b) Berichtspflicht Eigenkontrollmaßnahmen   D  X     

A7.2 Bodenschutz im Rahmen von 
sonstigen Vorhaben 

s. o. a) s. o., s. A6.1 a) Überwachungen vor Ort 
Überwachung bodenbezogener Anforderungen nach Bauordnungs-
recht, Einhaltung von Rechtspflichten und Nebenbestimmungen be-
hördlicher Entscheidungen 

V    X    z. B. Brachflächenrevitalisierung 

   b) s. o. b) s.o.   D  X     

A7.3 Bodenschutzbezogene An-
ordnungen/Störungen 

s. o. a) s. o., s. A6.1 sowie §10 (1) BBodSchG a) Überwachungen vor Ort 
Bodenbezogene Anforderungen in Anordnungen nach Bodenschutz-, 
Abfall-, Bauordnungs- und sonstigem Recht, insbesondere zur Wie-
derherstellung beeinträchtigter Bodenfunktionen 

V    X    z. B. Rückbau unzulässiger Aufschüttun-
gen auf Boden 

   b) s. o. b) s.o.   D  X     
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Fachbereich Immissionsschutz 
 
Für alle Kategoriengruppen wird die Überwachungstätigkeit im FIS abgebildet. 

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

I1 Anlagen nach BlmSchG oIB, 
uIB 

§§ 3,4,16, 52, 52a BlmSchG Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Re-
gelungen, Nebenbestimmungen und behördlichen 
Anordnungen. Umsetzung der E-PRTR -VO 

         

I1.1 Anlagen nach 4. BlmSchV, 
genehmigungsbedürftig 

s. o. a) § 52  BlmSchG, 4. BlmSchV, Anhang a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion): 
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des BlmSchG und der  
BlmSchV’en und Verwaltungsvorschriften durch Besichtigung der An-
lage, Kontrolle der Einhaltung von Nebenbestimmungen und Anord-
nungen, Einsicht in Unterlagen (z.B. zu Prüfungen durch Dritte). 

V    X X Ermessen 1 x in 2 Jah-
ren 

Bei Bedarf Anordnung von Messungen 
nach §§ 26, 28bzw. 29 BImSchG oder si-
cherheitstechnischen Prüfungen nach § 
29a BImSchG 
 
ÜI Ausnahmen: max. 5 Jahre. 
Z. B. bei Lageranlagen (Nr. 9 des Anhangs der 4. BIm-
SchV), sofern diese im bestimmungsgemäßen Betrieb 
keine Emissionen verursachen und die Anlagen hin-
sichtlich der sonstigen Gefahren (Anlagensicherheit) im 
Rahmen der Überwachung nach StörfallV geprüft wer-
den. 

  s. o.uIB b) § 27 (1) BImSchG,  b) Berichtspflicht 
Prüfung Emissionserklärung gemäß 11. BlmSchV 

   D X X 1 x in 4 Jahren  In der Statistik können b), c), d) und e) 
nur zusammengefasst dargestellt werden.  

  s. o.uIB c) §§ 28, 29 BlmSchG c) Prüfung Messberichte     D X X 1 x in 3 Jahren  

  s. o.oIB e) SächsSRZuVO (PRTR) e) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

I1.2 Anlagen nach  Ziffer 1.6 des 
Anhangs zur  4. BlmSchV, 
genehmigungsbedürftig 

uIB a) § 52  BlmSchG, 4. BlmSchV, Anhang,  a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion): 
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des BlmSchG und der TA Lärm 
durch Besichtigung der Anlage, Kontrolle der Einhaltung von Nebenbe-
stimmungen und Anordnungen, Einsicht in Unterlagen (z.B. zu Prüfungen 
durch Dritte). 

V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren Bei Bedarf Anordnung von Messungen 
nach §§ 26, 28 und 29 BImSchG 
 
 

  uIB c) §§ 28, 29 BlmSchG c) Prüfung Messberichte     D X X 1 x in 3 Jahren   

I1.3 Anlagen nach IE-RL, 
Umweltrisiko hoch 

s. o.uIB a) § 52a BlmSchG, 4. BlmSchV, Anhang,  wie I1.1 V    X X jährlich  Bei Bedarf Anordnung von Messungen 
nach §§ 26, 28bzw. 29 BImSchG oder si-
cherheitstechnischen Prüfungen nach § 
29a BlmSchG 

  s. o.uIB b) § 27 (1) BImSchG,  b) Berichtspflicht 
Prüfung Emissionserklärung gemäß 11. BlmSchV 

   D X X 1 x in 4 Jahren  In der Statistik können b), c), d) und e) 
nur zusammengefasst dargestellt werden.  

  s. o.uIB c) §§ 28, 29 BlmSchG c) Prüfung Messberichte     D X X 1 x in 3 Jahren  

  oIB d) § 25 13. BImSchV, § 22 17. BImSchV d) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

  s. o.oIB e) SächsSRZuVO (PRTR) e) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

I1.4 Anlagen nach IE-RL, 
Umweltrisiko mittel 

s. o.uIB a) § 52a BlmSchG, 4. BlmSchV, Anhang,  wie I1.1 V    X X 1 x in 2 Jahren  Bei Bedarf Anordnung von Messungen 
nach §§ 26, 28bzw. 29 BImSchG 

  s. o.uIB b) § 27 (1) BImSchG,  b) Berichtspflicht 
Prüfung Emissionserklärung gemäß 11. BlmSchV 

   D X X 1 x in 4 Jahren  In der Statistik können b), c), d) und e) 
nur zusammengefasst dargestellt werden.  

  s. o.uIB c) §§ 28, 29 BlmSchG c) Prüfung Messberichte     D X X 1 x in 3 Jahren  

  oIB d) § 25 13. BImSchV, § 22 17. BImSchV d) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

  s. o.oIB e) SächsSRZuVO (PRTR) e) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

I1.5 Anlagen nach IE-RL, 
Umweltrisiko niedrig 

s. o.uIB a) § 52a BlmSchG, 4. BlmSchV, Anhang,  wie I1.1 V    X X 1 x in 3 Jahren  Bei Bedarf Anordnung von Messungen 
nach §§ 26, 28bzw. 29 BImSchG 

  s. o.uIB b) § 27 (1) BImSchG,  b) Berichtspflicht 
Prüfung Emissionserklärung gemäß 11. BlmSchV 

   D X X 1 x in 4 Jahren  In der Statistik können b), c), d) und e) 
nur zusammengefasst dargestellt werden.  

  s. o.uIB c) §§ 28, 29 BlmSchG c) Prüfung Messberichte     D X X 1 x in 3 Jahren  

  oIB d) § 25 13. BImSchV, § 22 17. BImSchV d) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

  s. o.oIB e) SächsSRZuVO (PRTR) e) Prüfung Berichte     D X X jährlich  

I1.7  Anlagen nicht genehmi-
gungsbedürftig 

uIB a) s .o., §§ 22 ff. BlmSchG a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion): 
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des BlmSchG und der einschlä-
gigen BlmSchV'en und Verwaltungsvorschriften durch Besichtigung 
der Anlage, Einhaltung von Nebenbestimmungen und Anordnungen, 
Einsicht in Unterlagen (z.B. zu Prüfungen durch Dritte). 

V    X X Ermessen 1 x in 5 Jahren ÜI SMUL kann in eigenem Ermessen ver-
längert werden.  

I2 Anlagen mit Betriebsberei-
chen nach StörfallV 

LfULG § 52 BlmSchG, § 1 StörfallVO (12. BlmSchV) Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Re-
gelungen, Nebenbestimmungen und behördlichen 
Anordnungen. 

         

I2.1 
 

Betriebsbereiche mit Grund-
pflichten nach StörfallV 

 a) § 16 StörfallV  a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion): 
Aufstellung eines Überwachungsprogramms, danach Anlagenkontrolle 
vor Ort (Inspektion) als planmäßige Prüfung der technischen, organi-
satorischen und managementspezifischen Systeme zur Verhinderung 
von Störfällen und zur Begrenzung von deren Auswirkungen, Erstel-
lung eines Inspektionsberichtes, ggf. Folgemaßnahmen 

V    X X Ermessen 1 x in 2 Jah-
ren 

Bei Bedarf Anordnung von sicherheits-
technische Prüfungen nach § 29a BIm-
SchG 
 

   b) § 19 StörfallV b) Anlagenkontrolle vor Ort: 
Untersuchungen etc. zur Ursachenermittlung meldepflichtiger Be-
triebsstörungen und zu Präventivempfehlungen 

V    X     
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Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

I2.2  Betriebsbereiche mit erwei-
terten Pflichten nach Stör-
fallV 

 a) § 16 (2) StörfallV a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion): 
Aufstellung eines Überwachungsprogramms, danach Anlagenkontrolle 
vor Ort (Inspektion) als planmäßige Prüfung der technischen, organi-
satorischen und managementspezifischen Systeme zur Verhinderung 
von Störfällen und zur Begrenzung von deren Auswirkungen, Erstel-
lung eines Inspektionsberichtes, ggf. Folgemaßnahmen, auch Prüfung 
der Angaben im Sicherheitsbericht und der Umsetzung der Betreiber-
pflichten nach §§ 9 bis 12 StörfallV 

V    X X jährlich jährlich Bei Bedarf Anordnung sicherheitstechni-
sche Prüfungen nach § 29a BImSchG 
 

   b) s. o. b) s. o  V    X     

   c) § 13 StörfallV d) Dokumentenprüfung 
Prüfung des Sicherheitsberichts auf Vollständigkeit, Form und Richtig-
keit (Plausibilität)  

   D X     

I3 Beschaffenheit und Aus-
zeichnung der Qualitäten 
von Kraft- und Brennstof-
fen 

oIB 10. BlmSchV Prüfung der Beschaffenheit und Auszeichnung der 
Qualitäten von Kraft- und Brennstoffen. Umset-
zung der EU-Richtlinie 98/70/EG, EU-Richtlinie 
1999/32/EG 

         

I3.1 Brenn- und Kraftstoffe   a) § 18 (1) 10. BlmSchV a) Qualitätskontrolle: 
Überwachung der Qualität flüssiger Brenn- und Kraftstoffe, Entnahme 
von Stichproben, Einsicht in Geschäfts und andere Unterlagen zur 
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben  

   D X X jährlich jährlich Jährlich Stichproben. Die Kontrolle vor 
Ort wird durch Sachverständige ausge-
führt. In der Behörde werden die Sach-
verständigenberichte geprüft. 
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Fachbereich Naturschutz 
 
Für die Kategoriengruppen N1.1 wird die Überwachungstätigkeit im FIS abgebildet. 
Für die Kategoriengruppen N2.1, N3.1, N3.3 und N4.3 wird das Bestandsverzeichnis aus dem FIS übernommen. 

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

N1 Eingriffsregelung uNB 
gem.  
§ 47 (1 ) 
SächsNa
tSchG 
 
oNB 
gem. 
§ 47 (2) 
SächsNa
tSchG 

BNatSchG, SächsNatSchG, NatSchAVO Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft          

N1.1 Kompensationsmaßnahmen  § 3 (2) BNatSchG a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Erfolgskontrollen gesetzlich angeordneter Kompensationsmaßnahmen 
bes. bei schwerwiegenden Eingriffen bzgl. Durchführung und dauer-
haften Erhalt, Abnahme nach Abschluss LBP 

V    X     

N1.2 Beeinträchtigungen von Na-
tur und Landschaft 

 s. o. a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Kontrollen bei Beeinträchtigungen des Naturhaushalts und des Land-
schaftsbildes incl. Kontrolle der Wiederherstellung des urspr. Zustan-
des 

 V   X     

N2 Schutzgebiete s. o. BNatSchG, SächsNatSchG Schutz, Pflege und Entwicklung bestimmter Teile 
von Natur und Landschaft 

         

N2.1 NSG  § 23 BNatSchG i. V. m. §§ 13, 14 
SächsNatSchG 

a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Einhaltung der Schutzgebiets-Verordnungen  

V    X X Ermessen 
 

Ermessen  

N2.2 FND  § 28 BNatSchG i. V. m. §§ 13, 18 
SächsNatSchG 

a) s. o. V    X X Ermessen Ermessen  

N3 Gebiete von gemeinschaft-
licher Bedeutung 

s.o. BNatSchG, SächsNatSchG Aufbau und Schutz des Netzes „Natura 2000“. Um-
setzung Richtlinien 92/43/EWG und 79/409/EWG 

         

N3.1 FFH-Gebiete  §§ 32, 33 BNatSchG i. V. m. § 22 
SächsNatSchG 

a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Einhaltung der Schutzgebiets-Verordnungen (Grundschutzverord-
nung)  

V    X X Ermessen Ermessen  

N3.2 SPA-Gebiete   s. o. a) s. o. V    X X Ermessen Ermessen  

N4 Arten- und Biotopschutz s. o. BNatSchG, , SächsNatSchG Schutz und Pflege wildlebender Tier- und Pflan-
zenarten und deren Lebensräume (Biotop- und Ar-
tenschutz), Umsetzung VO (EG) 338/97. 

         

N4.1 Handel und private Halter  § 3 (2) BNatSchG a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Überwachung der Einhaltung artenschutzrechtlichen Bestimmungen 
im Handel und von privaten Haltern  

 V   X     

N4.2 Zoos  § 42 BNatSchG i- V. m. § 25SächsNatSchG a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Einhaltung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen in Zoos 

V    X X  Ermessen  

N4.3 gesetzlich geschützte Bioto-
pe 

 § 30 BNatSchG i. V. m. § 215 SächsNatSchG a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Prüfung auf Beeinträchtigungen besonders geschützter Biotope 

V    X    Stichproben 

N4.4 Besonders geschützte heimi-
sche Arten sowie Durchzüg-
ler und Gäste  

  § 44 BNatSchGAnhänge der BArtSchV; EG-V 
709/2010; FFH Richtlinie EG 2006/105; Vogel-
schutzrichtlinie EG 2009/147 i.V. m. § 24 
SächsNatSchG  

a) Vor-Ort-Kontrolle: 
Kontrolle von Lebens- und Fortpflanzungsstätten sowie Nahrungshabi-
taten 
 

 V   X    Stichproben  
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Fachbereich Chemikalien 
 
Die Überwachungstätigkeit wird im FIS abgebildet.  

 
Im Bereich "Chemikalien" können grundsätzlich keine Überwachungsintervalle mit objektkonkreten Planungsterminen festgelegt werden. Damit werden Überwachungen der Kategorie V2 durchgeführt. Gemäß Marktüberwachungskonzept der Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Chemikaliensicherheit wird zwi-
schen „aktiver Marktüberwachung“ (hier: Regelüberwachungen) und „reaktiver Marktüberwachung“ (hier: Anlassüberwachung) unterschieden. Für Regelüberwachungen können jährlich Schwerpunkte festgelegt werden.  
Unter „V2“ wird aus dem Chemikalienmodul in U-Monitor die Anzahl der geplanten bzw. überwachten Einrichtungen (E) übertragen.  
Unter „P“ wird aus dem Chemikalienmodul in U-Monitor die Anzahl der geplanten bzw. überwachten Produkte in den Einrichtungen (P) übertragen. 
Anmerkung: Im FIS Chemikalienmodul stehten keine Überwachungsplanung und kein Überwachungsprotokoll zur Verfügung. Die Plandaten sind summarisch in UMonitor einzutragen. Darüber hinaus ist eine Feinplanung nach der dem Erlass beiliegenden Plantabelle vorzunehmen. 

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 P AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

C I Stoffverbote/-
beschränkungen 

LDS ChemG, REACH-VO, ChemVerbotsV, Gef-
StoffV,  

Überwachung der Einhaltung  von Stoffverboten/-
beschränkungen 

        

C1 Stoffverbote/-
beschränkungen 

 § 21 ChemG 
§ 23 ChemG 
 

Überwachung der Einhaltung der Inverkehrbring- / 
Herstellungs- und Verwendungsverbote/-
beschränkungen für Stoffe / Gemische und Erzeugnis-
se gemäß Artikel 67 i. V. m. Anhang XVII REACH-VO 
sowie gemäß ChemVerbotsV und GefStoffV 

       Bei der Überwachungsplanung sind die Stoffe 
bzw. Stoffgruppen konkret zu benennen. 

    a) Überwachungen - Einrichtungen  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen – Produkte in den Einrichtungen   P X X Ermessen Ermessen  

C II FCKW/HFCKW/ Halone/ F-
Gase/ Sonstige 

LDS ChemG, VO (EG) Nr. 842/2006, VO (EG) Nr. 
1005/2009, ChemKlimaschutzV, 
ChemOzonschichtV 

Überwachung der Einhaltung der Vorschriften zu 
F-Gasen und geregelten Stoffen 

        

C2.1 Kälte- / Klimaanlagen, Wär-
mepumpen (ortsfeste Anla-
gen) 

 § 21 ChemG 
§ 23 ChemG 

Überwachung der Einhaltung der Verpflichtung zu Käl-
te- und Klimaanlagen/Wärmepumpen und in diesem 
Zusammenhang auch ÜW der Einhaltung der persönli-
chen Voraussetzungen für bestimmte Tätigkeiten nach 
§ 5 ChemKlimaschutzV bzw. § 5 ChemOzonschichtV. 
 

       Betreiber sind verpflichtet,  

 Dichtheitsprüfungen an ortsfesten Anlagen 
mit geregelten Stoffen in folgenden Abstän-
den durchzuführen: 
Anlagen mit 3 kg und mehr alle 12 Monate, 
Anlagen mit 30 kg und mehr alle 6 Monate, 
Anlagen mit 300 kg und mehr alle 3 Monate, 

 Dichtheitsprüfungen an Anlagen ab 3 kg F-
Gase in folgenden Abständen durchzufüh-
ren: 
Anlagen mit 5 t CO2-Äquivalent und mehr al-
le 12 Monate, mit 50 t CO2-Äquivalent und 
mehr alle 6 Monate, mit 500 t CO2-
Äquivalent und mehr alle 3 Monate  
Bei Vorhandensein von Leckage-
Erkennungssystemen verlängern sich die In-
tervalle. 

 die Funktion der Leckage-
Erkennungssysteme aller 12 Monate zu 
kontrollieren. 
 

Im Zusammenhang mit der ÜW auch ÜW der 
Einhaltung der persönlichen Voraussetzungen 
für bestimmte Tätigkeiten nach 
§ 5 ChemKlimaschutzV bzw.  
§ 5 ChemOzonschichtV   

    a) Überwachungen - Einrichtungen  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen – Produkte (Kälte-/ Klimaanlagen/ 
Wärmepumpen) in den Einrichtungen 

  P X X Ermessen Ermessen  

C2.2 Brandschutzsysteme  s. o. Überwachung der Einhaltung der Verpflichtung zu 
Brandschutzsystemen und in diesem Zusammenhang 
auch ÜW der Einhaltung der persönlichen Vorausset-
zungen für bestimmte Tätigkeiten nach § 5 ChemKli-
maschutzV bzw. § 5 ChemOzonschichtV  

       s.o. 

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen – Produkte (Brandschutzsysteme) 
in den Einrichtungen 

  P X X Ermessen Ermessen  

C2.3  andere Erzeugnisse 
(wie mobile Anlagen, Schalt-
anlagen) 

 s. o. Überwachung der Einhaltung der Verpflichtung zu 
sonstigen Erzeugnissen und in diesem Zusammen-
hang auch ÜW der Einhaltung der persönlichen Vo-
raussetzungen für bestimmte Tätigkeiten nach § 5 
ChemKlimaschutzV bzw. § 5 ChemOzonschichtV 

         

    a) s.o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen – Produkte in den Einrichtungen   P X X Ermessen Ermessen  
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Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 P AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

C2.4 Beschränkungen / Verbote F-
Gase und geregelte Stoffe 

 s. o. Überwachung der Einhaltung der Verbo-
te/Beschränkungen zu F-Gasen und geregelten Stof-
fen 

        

    a) Überwachungen - Einrichtungen  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen – Produkte in den Einrichtungen   P X X Ermessen Ermessen  

C2.5 Kennzeichnungsvorschriften 
F-Gase und geregelte Stoffe 

 s. o. Überwachung der Einhaltung der Kennzeichnungsvor-
schriften für F-Gase haltige Erzeugnisse und zu gere-
gelten Stoffen 

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  

C2.6 weitere Überwachungen F-
Gase und geregelte Stoffe 

 a) s. o. a) Überwachungen - Einrichtungen 
weitere Überwachungen zu F-Gasen und geregelten 
Stoffen, wie Überwachung von 
- Sachkundeanforderungen für Tätigkeiten an mobilen 
Anlagen, 
- nach § 5 Abs. 3 ChemKlimaschutzV anerkannten 
Stellen, 
- nach § 6 ChemKlimaschutzV zertifizierten Betrieben, 
- nach § 5 ChemOzonschichtV anerkannten Fortbil-
dungsveranstaltungen 

 E  X X Ermessen Ermessen  

   b) s.o. b) Überwachungen – Einrichtungen/Produkte in den 
Einrichtungen 
- weitere unter C2 nicht separat aufgeführte Überwa-
chungen 

 E P X X Ermessen Ermessen  

C III Biozide LDS ChemG, RL 98/8/EG, VO (EG) 1451/2007 Überwachung der Einhaltung Regelungen zu Bio-
ziden 

        

C3 s. o. s. o. s. o. Prüfung der Einhaltung der Kennzeichnungs- und 
Werbevorschriften sowie der Vermarktungsfähigkeit 
von Biozid-Produkten 

        

    a) Überwachungen - Einrichtungen  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) Überwachungen - Produkte in den Einrichtungen   P X X Ermessen Ermessen  

C IV VOC-haltige Farben und 
Lacke 

LDS ChemG, ChemVOCFarbV Überwachung der Einhaltung der ChemVOCFarbV          

C4 s. o. s. o. s. o. Überwachung der Einhaltung der Inverkehrbringverbo-
te 

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  

C V Einstufung/ Verpackung/ 
Kennzeichnung verbrau-
cherrelevanter Produkte 

 ChemG, CLP-Verordnung, GefStoffV Überwachung der Einhaltung der Regelungen zur 
Einstufung/ Kennzeichnung/ Verpackung 

        

C5 s. o. s. o. s.o. Überwachung der Einhaltung der Einstufungs-/ Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungsvorschriften von gefährli-
chen Produkten  

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  

C VI Pflichten nach REACH LDS ChemG, REACH Überwachung der Einhaltung der Pflichten nach 
der VO (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-VO), insbeson-
dere der Registrierpflichten 

        

C6 s. o. s. o. s. o. Überwachung der Einhaltung der REACH-VO, insbe-
sondere in Bezug auf Registrierung für Stoffe als sol-
che, in Gemischen oder in Erzeugnissen 

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  

C VII Ein- und Ausfuhr gefährli-
cher Chemikalien 

LDS ChemG, VO(EG) Nr. 689/2008 Überwachung der Einhaltung der Ein- und Aus-
fuhrbestimmungen der VO (EG) Nr. 689/2008 

        

C7 s. o. s. o. s. o. Überwachung der Einhaltung der Aus- und Einfuhrbe-
stimmungen für bestimmte gefährliche Chemikalien 

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  

C VIII Persistente organische 
Schadstoffe 

LDS ChemG, VO (EG) Nr. 850/2004 Überwachung der Einhaltung der Stoffverbote/ Be-
schränkungen nach der VO (EG) Nr. 850/2004 
(POPVO), 

        

C8 s.o. s. o. s. o. Überwachung der Einhaltung der Inverkehrbring- / 
Herstellungs- und Verwendungsverbote/-
beschränkungen für Stoffe/Gemische und Erzeugnisse 
gemäß VO (EG) Nr. 850/2004 (POPVO) 

        

    a) s. o.  E  X X Ermessen Ermessen  

    b) s. o.   P X X Ermessen Ermessen  
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Fachbereich Gentechnik 
 
UMonitor: Im Fachbereich Gentechnik wird die Überwachungstätigkeit im FIS abgebildet.  

 

Nr. ÜKategorie über-
wachende 
Behörde 

rechtliche Grundlagen Überwachungsinhalt V1 V2 D1 D2 AÜ RÜ ÜIntervall ge-
setzlich 

ÜIntervall SMUL Bemerkung 

GT1 Überwachung gen-
technischer Anlagen 

SMUL GenTG, GenTSV, GenTAufzV Überwachung beim Vollzug des Gentechnikgeset-
zes, Umsetzung der RL 90/219/EWG 

         

GT1.1 Anlagen der Sicherheitsstufe 1  a) § 25 (1) GenTG 
 

a) Anlagenkontrolle vor Ort (Inspektion):  
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des GenTG und der GenT-VO'en 
durch Besichtigung der Anlage, Einhaltung von Genehmigungen und An-
ordnungen, Einsicht in Unterlagen (z. B. Aufzeichnungen zu gentechni-
schen Arbeiten, Belehrungen).  

V    X X  1 x in 3 Jahren ÜI SMUL kann in eigenem Ermessen ver-
längert oder verkürzt werden.  
 

   b) § 25 (6) GenTG, § 1 GenTAufzV b) Dokumentenprüfung 
Risikobewertung, Aufzeichnungen 

   D X     

GT1.2 Anlagen der Sicherheitsstufe 2  a) s. o. a) s. o. V    X X  1 x in 2 Jahren ÜI SMUL kann in eigenem Ermessen ver-
längert oder verkürzt werden.  
 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

GT1.3 Anlagen der Sicherheitsstufe 3  a) s. o. a) s. o. V    X X  jährlich  ÜI SMUL kann in eigenem Ermessen ver-
längert werden.  
 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

GT1.4 Anlagen der Sicherheitsstufe 4  a) s. o. a) s. o. V    X X  jährlich   

   b) s. o. b) s. o.    D X     

GT2 Überwachungen Freisetzung 
und Inverkehrbringen 

 s. o. Überwachung beim Vollzug des Gentechnikgeset-
zes, Umsetzung der RL 2001/18/EG 

         

GT2.1 Freisetzungsversuche SMUL a) s. o. a) Vor-Ort-Kontrolle  
Während der Aussaat, der Ernte oder aus besonderem Anlass (Proben-
ahme, Feldzerstörung u. ä.). Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des 
GenTG und der Genehmigung des Bundesamtes für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit (BVL). 

V    X    Stichproben bzw. anlassbezogen 

   b) s. o. b) s. o.    D X     

GT2.2 Anbau von gentechnisch ver-
änderten Pflanzen 

LfULG a) s. o.  Vor-Ort-Kontrolle  
Im Anbaubetrieb und/oder auf den Anbauflächen:   
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des GenTG und der GenTPflEV so-
wie der Regelungen der Genehmigungsbescheide. 

 V   X    Stichproben bzw. anlassbezogen 

   b) s. o., GenTPflEV b) s. o.    D X     

 


